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Jahr. Deutschland. Frankreich.

1450

1475

Sigismund zieht in Prag ein 1436.
Toggenburger Krieg, der erste
Bürgerkrieg in der Schweiz I486
—50 zwischen Zürich n. Schwyz.

Stlbrecht II. 1437-39. Seit
ihm 'bleibt die österreichische Dy¬
nastie ans dem deutschen Kaiser¬
throne.

Friedrich III. 1439—93, un¬
kräftige m.thatlose Regierung;
Kanzler Aeneus Sylvins, später
Papst Pius II.

Wiener Coneordat mit Papst Eu¬
gen IV. gegen das Baseler Con-
cil 1348, u. Auflösung des letz¬
teren durch den Kaiser 1349.

Romfahrt 1452.
Johann 'öunyades zwingt den

Kaiser durch die Belagerung von
Wien zur Herausgabe des Ladis¬
laus PosthumuS 1452.

Biele Einfälle der Türken z. B.
1456, 1469, 1475, 1478. Mat¬
thias Corvinus beraubt den Kai¬
ser fast aller Erblande, wird aber
durch Maximilian, Friedrichs ta-
pfern Sohn zurückgedrängt.

Maximilian von d. Niederländern
gefangen, durch d. Kaiser befreit
1488; den Tod des Ladislaus
Posthumus 1457 u. b. Matthias
Corvinus v. Ungarn 1490 läßt
er unbenutzt.

Ludwig XI. 1461—
83. Absolute Monar¬
chie, Feudal-Adel un¬
terdrückt, das Volk ge¬
hoben. Kampf mit
Karl dem Kühnen v.
Burgund.

.Karl der Kühne
1467-77. Erstrebt
durch Friedrich III. d.
Königstitel 1473.

Schlacht b. Granson u.
Murten 1776.

Schl. b. Nancy 1477,
Karl ch-

Ludwig XI. eignet sich
mehrere burgundische
Landschaften zu, daher
Maria, Karls Toch¬
ter, sich mit Maximi¬
lian v. Oestreich ver¬
bindet 1477. Bur¬
gund an Deutschland
(Niederlande).

Rarl VIII. 1483-98,
hindert die Vermähl.
Anna's v. Bretagne
mit Maximilian von
Oestreich, schickt dessen
Tochter Margaretha
an den Vater zurück
u. erzwingt d. Heirath
m. Anna 1491. Sein
Plan der Eroberung
Neapels scheitert. An¬
fang der italienischen
Kriege 1494—96.

i

1500

Maximilian I. 1493-1519,
der letzte deutsche Ritter.

Kriege in Italien u. m. d. Türken.

Ewiger Landfriede 1495.
Heimfall v. Tyrol 1496.
Reichskammergericht 1506.
Einteilung des Reichs in zehn

Kreise 1512, in welcher d. Schweiz,
Böhmen und Preußen als von
Deutschland unabhängig erklärt
sind.

Anfang der Reformation 1517.
Die Schweiz zählt 1501 dreizehn
Cantons.

Ludwig XII. 1498 —
1515. Haus Orleans.

An sich thätig u. spar¬
sam, hat er an Georg
v. Amboise einen tüch¬
tigen Minister.

Philipp der schöne,
Sohn Maximilians,
1493. Selbstregent
d. Niederlande (Bur¬
gund) f 1506.

Seine Söhne mit Isa¬
belle v. Castilien Karl
V. u. Ferdinand I.

England.

Jakob II.
v. Schottland

1437-60.
Adelsübermuth; d.
Familie Douglas
sagt sich v. Staate
los u. schließt sich
an England au.

Eduard IV.
1461—83,

die ersten 10 Jahre
Gegenkönig Hein¬
richs VI.

Spanien
und Portugal.

Älphons V.
der Afrikaner

1438-60.
Wicht. Entdeckung

an Afrikas Küste.

Johann II.
v. Arragonien

1458-79,
König v. Sicilien,
Sardinien u. Na¬
varra.

Richard III.
1483-85,-.

v. Gloucester,
ein Scheusal anLeib
u. Seele, läßt die
Söhne Eduards
ermorden; f in d.
Schlacht bei Bos-
worth, die letzte
im Rosenkriege.

'Heinrich VII.,
Haus Tudor,
1485-1509.

Der letzte Lancaster
vermählt mit Eli¬
sabeth, der letzten
York.

SeineTochterMar-
garethe mit dem
Stuart Jakob I V.
v. Schottland ver¬
mählt 1503; Ja¬
kob regiert v. 1488
—1513.

Isabella
v. Eaftilien

1468,
vermählt mit
Ferdinand

dem
Katholischen

v. Arragonien
1479—1516.

Kardin. Minettes.
Granada erobert

1492.

Amerika entdeckt
1492.

Neapel unter Fer¬
dinands Herrschaft
1505.

Johann II.
d. Vollkommene

v. Portugal
1481-95,

tüchtiger Regent,
nimmt die flüchti¬
gen Juden ans.
Seefahrten.

Emanuel d. Sr.
v. Portugal
1495—1521.

Italien.

Die Familie
Sforza

macht sich zu
erblichen
Herzögen

von Mailand
1450.

Das Haus der
Mediceer
in Florenz
um 1450.

Ferdinand I.
v. Neapel
1458-94,
Kampf mit
Frankreich

wegen

der Ansprüche
des Hauses

Anjou
auf Neapel.
P. pius II.

(Aeneas
Sylvins)

1458—64.

Ferdinand I.
v. Neapel
1428—94.

Sixtus IV.
1471-84.

Galeazzo
Maria Sforza

1466—76,
ein Wüthrich;
wird ermordet.

ÄleranderVl.
Familie Borgia
1492-1503.

Die Mediceer
vertrieb. 1494.

Julius II.
1503-13,

der päpstliche
Kriegsheld.

Die Mediceer
zurückberufen

1572.

Seeweg nach Ost¬
indien 1498; die
glücklichste Epoche
des Landes.

Leo X.
der Mediceer,
Ablaßhandel

Tetzels
u. Samsons.


